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SCHREIBEN VON ELISABETH ZURLAUBEN AN DEN ZUGER [ STADT- UND AMTS]

RAT UND LANDSCHREIBER[DER FREIEN AEMTER] , BEAT II.
ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"din schriben hab ich Empfangen . . . und alles verstanden , was die [St . Kon-

radsjpfruondt [ in Zug] antrift , wend wir schauwen wie im zthuen , wan [ in der

St . Konradskapelle ] nur die Müssen gläsen wurdend . Was den Er . [Johann ] Maler

[=M a h l e r , Kaplan an der Schwarzmurerpfründe in Zug] antrift , ist nit die

ursach wie du gschriben , sunder Es ist Ein groser Widerwillen jez lang under

ime und dem Vetter Oswald [II . ? Zurlauben ] gsin auch anderen burgem,

vermein auch darumb Ein ursach und vil schulden . Jch mag nit wissen ob Er

[Mahler ] wider kompt , dank wol , wan man in bitte und verspräche pfarher zu

würden , welches aber nit gsche wirt , so vil ich hör , demnach din kumer den du
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hast wellest lassen fahren . Der Stattschriber [Beat Jakob K n o p f l i]

kan sunst allzit Ein ding gross Machen , ich bin bei Vetter kunradt [Bran¬

de  n b e r g ?] gsin hab sunst anders zwort ghan auch nach dinem befälch Mitt

jm gret so hatt Er gsagt das sig im zu Erst habs weder vom [Stadt - und Amts¬

rat Paul ] bängg [=B e n g g] noch von andern solche wort nit ghört dan der

bängg kön solches nit sagen . Er wüss wol das solches nit sin köne . Man habe

doch nit fingiertt , aber das hab Er wol alzit ghört andere ort habend Ein

[franz . ] penzion Empfangen , so würde Man schauwen wan gält vorhanden ob Man

unserm ort nit auch gäben well wie andern (die reden sind gangen das ich wol

weis , sagt wan der [franz . ] Er . Ambassador [ Charles Brülart de Genlis , Prieur

de Leon]  die ort bschribe wärd Man dir den befälch übergäben [als Pen¬

sionenabholer bzw . - austeiler zu wirken ] ) wan nur der Eerr solche summa an
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den Contrakten [aus der Einterlassenschaft von K o n r a d III . Zurlauben]

Hess abgen wan schon Mit köstin zu gieng oder die unserig könten guot Machen,

ich hab von dir verstanden die handgsahrift lutt dergstalt Nämlich uf sine

Contrakten oder jme sunst wider gäben und nit uf pänzion wan das ist , so wäre



Es guot ' Mir wärdend ob got wil auch noch gutt lütt haben las dich nur nit all-

so kümem . Es hatt mir der kunradt versprochen wan Er Etwas ghöre well dich

warnen den potten hab nit für Aenen schiken , ich hab den veter kunradt nit

könen anträfen , das gält hatt Mir Ein Mol der Margitant [der Gardekompagnie

Zurlauben ?] gäben , ich fürcht nur Man in nit passieren lassen wurd . Mir nit

wol gfallt dan ich jm solches gält wider gäben Must . Min schriben hab ich nit

fertig gmacht dem [ GardeJhauptman [Jakob W i c k a r t , dem Gatten der Schrei¬

berin ] 3 schez wol wans am Montag aben kam si frig gnug wan der bott nach so-

lotuhm Mues . . .

Der S c h i k e r hatt der Fr . Muter [Eva Zürcher]  gsagt ich hab

gschriben sy sig so bös Mit mir ich well nit Mehr da sin , nimbt mich wunder

wo här das kam, si hats gar unngäm " .

1 ) Tatsächlich wurde dann 1630 nicht Mahler sondern Oswald Schön  Pfarrer
und Dekan von Zug und löste somit den damals resignierenden Jakob Hau¬
ser  ab.
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